


Seite 2 Forschungsgemeinschaft Sachen e.V. Rb 81 / 2011 

Inhaltsverzeichnis 

Titelseite: der schönste frankierte Zierumschlag Sachsens ……………………................................................................. 1 
Michael Schewe / Enger 
Inhaltsverzeichnis …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..  2 
Die Seite des 1. Vorsitzenden ………………………………………………………………………………………………………………………………………………  3 

Mitteilungen 
Die nächsten Termine 2012 …………………………………………………………………………………………………………………………...……………...……  4 
Einladung nach München vom 13. April bis 15. April 2012 …………………………………………………………………………………………….  5 
Programm:  Frühjahrstagung der FG-Sachsen in München ………………………………………………………………………………………..  7 
Protokoll der Herbsttagung in Gotha, 1. Oktober 2011 …………………………………………………………………………………………………..  9 
Rückblick auf die Herbsttagung und das Festprogramm 
zur Feier des 40 - jährigen Gründungs - Jubiläums der FG Sachsen e.V. in Gotha 
vom 30. September bis 3. Oktober 2011 ……………………………………………………………………………………………………………………….....  10 
Heidrun Melchert-Schewe / Enger 
Geburtstagsgrüße …………………………………………………………………………………………………………………………………………...………..………….  13 
Hohe Auszeichnung an Renate und Christian Springer ……………………………………………………………………………………...………….  14 

Fachbeiträge  

Der philatelistische Forscher Carl Lindenberg ……………………………………………………………………………….………...………………..….  15 
Renate Springer, Köln-Junkersdorf 
Briefsammlungen der Vormarkenzeit - Anregung zur postgeschichtlichen Forschung ……………………………….……………  18 
Stefan Kolditz / Gelenau 
Ein postgeschichtlich interessanter Beleg ………………………………………………………………………………………………………….…….………  22 
Stefan Kolditz / Gelenau 
Die Geschichte von Sachsen-Gotha-Altenburg und dessen Herzog Friedrich III. …………………………………………….………  24 
Arnim Knapp / München 
Sächsische-Schlesische Eisenbahnen Teil 3 ……………………………………………………………………………….…………………………….……  32 
Jürgen Herbst / Stadtallendorf 
Eröffnung der Bahnhofspostexpedition im Bahnhof Aue, Mai 1858 als ………………………………………………….…..………………  56 
Arnim Knapp / München 

Kurzbeiträge – Fragen – Antworten 

Stellungnahme zu „Stadtpostanstalt in Zwickau?“ aus RB Nr. 80 …………….…………………..……………………………………………… 60 
Stefan Kolditz / Gelenau 
Ergänzung zum vorstehenden Beitrag …………………………………………………………………………………..……………………………….……..… 63 
Jürgen Herbst / Stadtallendorf 
Probedrucke zur Friedrich-August-Ausgabe ……………………………………………………………………..……………………………….………....… 65 
Christian Springer, Köln-Junkersdorf 
Weiterverwendung des Coursstempels „Glauchau – Gössnitz“ ………………………….……..……………………………….……………..… 66 
Dr. Joachim Schaaf, Darmstadt 
Nutzung der Bahnlinie Dresden – Görlitz für preußische Auslandskorrespondenz ……………………….…………………………. 67 
Jürgen Herbst / Stadtallendorf 
Kriegsbedingt wurde das Italienische Franko nicht anerkannt ……………………………………………………………………………..………  68 
Arnim Knapp / München 
Auch so kann man Ganzsachen mit Zusatzfrankatur sammeln. …………………………………………………………………………....……  69 
Arnim Knapp / München 
Schiffpostbrief aus Südamerika über England nach Sachsen (frühester teilfrankierter Brief). ………………………....……  70 
Arnim Knapp / München 

Gemeinschaftsprojekte 
Plattenrisse bei Marken der Friedrich-August-Ausgabe fehlende Randlinien bei Mi 11 ……………….……………….......…… 71 
M. Schewe / Enger, J. Herbst / Stadtallendorf, A. Knapp / München, K-H. Wagner, Groß-Rohrheim 
Mein Lieblingsbeleg 
Briefe und Belege von Mitgliedern der FG Sachsen ……………………………………………………….…………………………………..........…… 74 
Dr Joachim Eichhorn / Kirchheim/Teck, Jürgen Herbst / Stadtallendorf, Arnim Knapp / München, 
Eberhard Richter / Bad-Dürrenberg, Dr. Joachim Schaaf / Darmstadt, Karlheinz Wagner / Groß-Rohrheim 
Informationen für Autoren der Rundbriefe ……………………………………………………………………………………………………….............……… 78 

Hinweis für den Leser 
Abbildungen sind nicht immer in Originalgröße wiedergegeben. In speziellen Fällen und bei Besonderheiten ist der 
Vergrößerungsmaßstab so gewählt, dass eine möglichst große Aussagekraft erreicht werden kann. Abbildungen können nicht als 
Vergleichsmaterial zu Prüfung herangezogen werden. 



Rb 81 / 2011 Forschungsgemeinschaft Sachen e.V. Seite 3 

Die Seite des 1. Vorsitzenden 

Das Philatelisten Jahr 2011 geht für die Forschungsgemeinschaft 
erfolgreich zu Ende. Wir haben zwei hoch interessante Tagungen im 
Frühjahr in Celle gemeinsam mit dem DASV und im Herbst zum 40 
jährigen Bestehen der FG-Sachsen in Gotha veranstaltet. Bei der 
Gemeinschaftstagung in Celle hatten die Mitglieder Gelegenheit neue 
Kontakte zu knüpfen. Für die Tagung in Gotha möchte ich den beiden 
Organisatoren Heidrun und Michael Schewe noch einmal meinen 
persönlichen Dank für Ihre außergewöhnlichen Aktivitäten 
aussprechen, die allen Teilnehmern lange Zeit unvergessen bleiben 
werden. Auch den aktiven Vortragenden Jürgen Herbst, Volker 
Böhme und Stefan Kolditz, die alle Teilnehmenden mit neuen 
Erkenntnissen der Sachsen-Philatelie überrascht haben, gilt mein 
besonderer Dank.  

Der Rundbrief ist mit einer neuen Mannschaft Jürgen Herbst und Uwe Karsten erfolgreich in 
einen neuen Abschnitt gestartet. Die Gestaltung und Gliederung hat ein neues Gesicht 
bekommen. Ich möchte hiermit alle Mitglieder aufrufen sich aktiv Beiträge für unsere Zeitung zu 
liefern. Nur so werden die Erkenntnisse einzelner allen zugänglich. Denn nur durch aktive 
Präsenz können neue Interessenten für die Sachsen-Philatelie gewonnen werden. 

Besonders zu unserer neuen Rubrik „Mein Lieblingsbeleg“, der in den folgenden 
Rundbriefausgaben veröffentlicht wird, möchte ich noch einmal alle Mitglieder aufrufen, sich rege 
zu beteiligen und Jürgen Herbst die nötigen Beiträge zu liefern. Einen „Lieblingsbeleg“ hat jeder 
in seiner Sammlung. 

Zum 40 jährigen Jubiläum hat jedes Mitglied als Geschenk den Neudruck des Sächsischen 
Postgesetzes von 1859 mit den zugehörigen Postverordnungen erhalten. Dieses wird mit dem 
nächsten Rundbrief versendet. 

Ein besonderer Dank gebührt der Fa. Heinrich Köhler Wiesbaden für die Spenden von 200,-€ zu 
unserm 40jährigen Bestehen. Wir werden diesen Betrag für die zukünftige Projekte verwenden. 

Auf der letzten Jahreshauptversammlung haben die Mitglieder dem Vorschlag des Vorstandes 
einer Erhöhung des Mitgliedsbeitrage auf 45,-€ im Jahr zugestimmt. Dafür bedankt sich der 
Vorstand. Jetzt ist der Spielraum für die weitere Verbesserung des Rundbriefes und den 
geplanten und schon vorgestellten Projekten „Scannen und drucken der Sächsischen 
Postordnungen aus den Archiven von: Arnim Knapp und dem befreundeten Verein VSP“ 
gegeben. 

Allen, die sich im letzten Jahr aktiv bei der Gestaltung des Sachsen-Rundbriefes beteiligt haben 
Danke! Ohne Euch könnten wir die interessierten Sachsen-Philatelisten nicht mit neuen 
Forschungsergebnissen versorgen. 

Es grüßt alle Mitglieder herzlich und wünschen allen Sammlerfreunden ein Fröhliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes erfolgreiches Jahr 2012 

TÜÇ|Å ^ÇtÑÑ 
 1ter Vorsitzender 
 




